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Temperament und Bereltschoft zu 
Interpretatorischen Risiken sind an­
scheinend ideal. sich die vier Kla­
vierkonzerte von Franz Xaver Schar­
wenko zu eigen zu machen. Eigen­
schaften, die zu Alexander Marko­
vieh bestens passen, hat er doch des­
wegen seit dem lahr 2000 mit etU­
chen Aufführungen des-attraktiven 
Konzerts NT. 4 International Erfolge 
feiern können. Sein Mentor und pro­
minenter Partner war dabei Neeme 
lörvi , und Ihre Erfahrung aus lang­
jähriger Zusammenarbeit ist in der 
StIlsicherheit. wie sie die imperiale 
Gestik. des Patetico-Themos gestal­
ten , unmittelbar zu bemerken. Ocr 
wuchtige Klavierpart bekommt da 
den richtigen Schv.ung vom Orches­
ter. ZurOckhaltung dann In den lyri­
schen Passagen, die Alexander Mar­
kovich ebenso sensibel anschlägt 
wie er. verblOffend synchron zum 
Orchester, im Finale die raffinierten 
Synkopen mit komplexen Akzentu­
ierungen wie ein Rhythmuszocker 
ausreizt. Solch extreme Virtuosität 
haben difO ondfOren Konzerte nicht. 
Doch öhnllch ist die Dramaturgie 
zwischen Energie und Lyrik im ers­
ten Konzert (1876) mit einer galan­
ten Kadenz balanciert. Zwischen 
Schicksalspathos und romantischer 
Epik pendelt das zweite Konzert. 
dessen kraftvoller Krakowiak am 
Ende out die polnische Herkunft des 
Komponisten deutet. Als Imposante 
Statur beginnt das dritte Konzert , 
dessen Klangpfeiler AJexonder 
Markovlch nachdrOcklich ornamen· 
tiert. sodass eine Spannung aus fa­
taler Tragik und Lust on Verdnde­
rung bleibt. Im Vergleich zu Aufnah­
men einzelner Scharwenka-Klavier­
konzerte zeichnet sich diese erste 
Gesamteinspielung durch analyti­
sches Verstöndnls der pianistischen 
Strukturen aus. H.-O. Grün~f~ld 
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